
VS. Jahrgang.
Erscheint

Montag, Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger-
b»hn 1.10 im Bezirks-

und 10 Lm-Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.25
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Dkk GksklWster.
Amts-Mi!LIM-AM für dkl!Gderamls-Skmü AazO.

Attfia - r S00V.
Anzcigen-Gebthr

f. d. ispalt . Zeile a«s
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum : bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilage« :
Das Plauderstübchw,

und
Schwab. Landwirt.

^ 138 Uagold, Donnerstag den5. September 1901.

Amtliches. Seine Königliche Majestät haben am 10.
Augustd. I . allergnädigst geruht, die erledigte evangelische
II. Stadtpfarrstelle in Böblingen dem II. Stadtpfarrer
Schott in Schorndorf zu übertragen. _

Beisetzung des Uri«?«« Weimar
Stuttgart, 4. Sept. Das Gefühl der Trauer, die man

in allen Schichten der Bevölkerung um den Prinzen empfindet,
kam in der außerordentlich zahlreichen Teilnahme an den
heutigen Beisetzungsfeierlichkeiten zum Ausdruck. In den
Straßen der Stadt wehen die Trauerfahnen und schon zu
früher Mittagsstunde bewegten sich trotz des anhaltenden
Regens Taufende der Neckarstraße, dem Palais Weimar zu.
Um 12 Uhr zog im Palais vor dem großen Saal im 1.
Stockwerk, in dem der Sarg aufgebahrt war, ein Doppel-
Unteroffiziersposten des Drag.-Regts. „König", dessen 2.
Chef der Verewigte war, und ebenso vor dem Eingang in
das Palais ein Doppelposten von Gefreiten desselben Re¬
giments je in Paradeanzug auf. Der Sarg mit den
irdischen Ueberresten steht im großen Saal des Weimar'schen
Palais unter einer herrlich ausgestatteten Gruppe von
Lorbeerbäumen, Palmen und Blattpflanzen. Er ist geschmückt
mit dem Generalshelm und dem Ehrendegen des Verstorbenen.
Zu Füßen liegen die Kränze des Königs und der Königin,
2 prächtige Cicasgrenze mit schwarz-roten Atlasschleifen, die
in Golddruck die Königskrone und darunter die Initialen
des Königspaares tragen. Die Seitenwände des Saales
sind ebenfalls mit Pflanzen umstellt; davor breitet sich die
unzählige Menge der prachtvollsten Blumen und Kranzspenden
aus, die als letzter Gruß den Toten ehren.

Um 2 Uhr fand im Palais eine Trauerseier statt, der
neben den nächsten Angehörigen des hohen Verewigten, den
Kindern: Erbgroßherzogin Pauline vm, Sachsen-Weimar,
Prinzessin Olga, Prinz Wilhelm mit Familie, len Prinzen
Bernhard und Ernst und dem Enkel oes Entschlafenen,
Großherzog Ernst August von Sachsen-Weimar, S . M. der
König mit den übrigen hier anwesenden Mitgliedern des
königlichen Hauses, dem Erbprinzen zu Wied, den Herzogen
Albrecht und Robert mit Gemahlinnen, Herzog Ulrich, Prinz
HeinrichX X. Reuß, Prinz Max zu Schaumburg-Lippe mit
Gemahlin, Herzog Wilhelm von Urach, anwohnten. Als
Vertreter der Königin war Oberhofmeister Frhr. v. Reischach
und als Vertreter der Herzogin Wera Hofmarschall
v. Baldinger erschienen. Ferner waren eingeladen die von
auswärtigen Fürstlichkeiten entsandten Vertreter und zwar
für den König von Sachsen: Generalmajorv. Schweinitz,
für den Großherzog von Baden: Generaladjutant General¬
leutnant Müller, für die Großherzogin von Baden: Ober¬
schloßhauptmann Graf Berckheim, für den Fürsten von
Hohenzollern: Hofmarschallv. Brandts, für den Herzog
von Sachsen-Meiningen: Flügeladjutant Oberstleut. v. Kutz-
leben, für den Herzog von Sachsen-Altenburg: Schloß¬
hauptmann Kammerherrv. Kracht, für den Fürsten von
Schaumburg-Lippe: Kammerherr Freiherr v. Mcysenburg,
für den König von England: Botschafter Sir Frank Lascelles;
ferner die Vertreter auswärtiger Militärverbände, Gesandt¬
schaften, die Oberhofchargen, die Hofstaaten, die Generalität mit
vielenOffizierendieHof-u.Garnisongeistlichen, derOberbürger-
meisteru.der Bürgerausschußobmann-Stellv.von Stuttgart mit
weiteren Mitgliedern der bürgerlichen Kolegien, die Präsidial¬
mitglieder des Württemberg. Kriegerbundes, des Ver¬
waltungsrats der Kaiser-Wilhelmstiftung, des Landesvereins
vom Roten Kreuz, des württ. freiw. Sanitätskorps, des
Vereins zur Förderung der Kunst, der Zentralleitung des
Wohlthätigkeitsvereins, des Vereins für das Wohl der
arbeitenden Klaffen, der Stuttgarter Straßenbahnen, ferner
Vertreter der Zentralstelle für Gewerbe und Handel, des
Gewerbvereins, der Kunstschule, des Naturalienkabinets der
Handelskammer, des Vereins für Handelsgeographie, des
Exportmusterlagers des Stuttg. Liederkranzes, sowie weiterer
kunst-, wissenschaftlicher, kommerzieller und wohlthätiger In¬
stitute, mit denen der Verblichene in enger Beziehung stand.

Die Trauerfeier, bei der Hofmarschall Major z. D.
v. Manch die Honneurs machte, wurde eingeleitet durch
den Choral: Wenn ich einmal soll scheiden, vorgetragen
durch den Hofkirchensingchor unter Leitung des k. Musik¬
direktors Reichardt. Oberhofprediger Prälat v. Bilfinger
hielt hierauf eine erhebende Ansprache.

Den eindrucksvollen, ernsten Worten des Geistlichen folgte
ein weihevolles Gebet und die Einsegnung der Leiche. Nach¬
dem die letzten Töne des feierlichen Schlußgesanges: „Sei
getreu bis in den Tod" verklungen waren, nahmen die
nächsten Angehörigen und die hohe Trauerversammlungin
stiller Andacht Abschied von dem Prinzen, dessen erhabene
Gestalt nun für immer der kalten Erde übergeben wird.
Der König, der Großherzogtum von Sachsen-Weimar, die
beiden Töchter des Entschlafenen knieten am Sarge nieder

zu kurzer Andacht. In lautloser Stille leerten sich die
Räume.

Nach Beendigung des Trauergottesdienstes wurde der
Sarg von Veteranen der hiesigen militärischen Vereine nach
dem Kgl. Leichenwagen verbracht. Beim Heraustreten aus
dem Palais ertönte das Kommando zum Präsentieren, die
Musik intonierte den Choral „Jesus meine Zuversicht".
Um 2 Uhr 40 Min. setzte sich unter dem Geläute sämtlicher
Kirchenglocken der Stadt der Trauerzug unter den Klängen
des Walch'schen Trauermarsches, dem der genannte Choral
wieder folgte, in Bewegung.

Der Zug nahm seinen Weg durch die Neckarstraße, die
Retraitestraße, die Querstraße zwischen dem oberen und
unteren Schloßgarten, die Wolframstraße, Bahnhofstraße
zum Pragfriedhof. Zu beiden Seiten des ganzen Weges
hatte sich eine gewaltige Menschenmenge aufgestellt, welche
den Zug in ernstem Schweigen an sich vorüberziehen ließ.
Vor den Zuschauern bildeten die Mitglieder der militärischen
Vereine Württembergs Spaliere und die trauerumhüllten
Fahnen und Standarten derselben, die so oft unter fröh¬
licher Musik und donnernden Hurrah an ihm vorbeigetragen
wurden, sie senkten sich heute alle still zum letzten schmerz¬
lichen Gruß vor dem zur letzten Ruhestätte vorüberziehen¬
den geliebten Ehrenpräsidenten.

Nach Ankunft vor dem Pragfriedhof präsentierten die
Truppen, während der Sarg von den Veteranen vom Leichen¬
wagen herabgenommen und unter Begleitung des Königs
und des übrigen Trauergesolges durch Spalier der militä¬
rischen Vereine und der Schützengilde zum Grabe getragen wurde.
Der Stuttgarter Liederkranz unter Professor Förstlers Leitung
empfing den Sarg mit Faißts wehmutsvollem: „Mag auch
die Liebe weinen", worauf Stadtdekan Oberkons.-Rat Dr.
v. Braun anknüpfend an Hiob 1, 21 eine zu Herzen gehende
Ansprache an die Trauerversammlung richtete. Der Lieder¬
kranz sang hierauf den Choral: „Auferstehen, ja Auferstehen"
in der Komposition von Braun. Nach dem Segen donnerten
die Trauersalven der Infanterie und der Artillerie über
das Stuttgarter Thal, die letzte militärische Ehrung für
den Dahingeschiedenen. Unter dem Donner der Kanonen
traten die Familienangehörigen und nächsten Verwandten
an das offene Grab heran, um dem teuren Entschlafenen
eine Hand voll Erde als letzten Gruß zu weihen. Mit
Wehmut und Trauer schied die zahllose Versammlung von
der Gruft des Mannes, dessen edles Herz für alles Schöne
und Gute, für die Hoheit und Größe des Vaterlandes so
warm geschlagen hat. Treue Liebe wird ihm noch weit
über das Grab hinaus ein dauerndes Andenken bewahren.

Hages-Meuigkeilen.
Ans Statt und Land.

Nagold,  5 . September.

Vom Rathaus. Wie uns jetzt bekannt wird, haben während
der Urlaubsabwesenheit des Stadtvorstands zwei Abend¬
sitzungen stattgesunden, die aber für die Oeffentlichkcit
interesselos bezw. geschloffen waren. — In der gestrigen
Sitzung wurde die oberamtliche Verfügung, dem Taglöhner
JakobGa uß die Auflage zu machen, daß er bis 15.Sept. u.o.
den von ihm bewohnten Eisenbahnwagen zu verlassen hat,
da derselbe den sanitären Anforderungen an eine gesunde
Wohnung nicht entspricht, vorgetragen. Eventuell Hai die
Stadt für eine andere Wohnung zusorgen. — Auf Antrag
des Stadtbauamts wird beschlossen, an Stelle der engen
Dohlen in der Freudenstädter Straße, welche stets verstopft
sind und infolgedessen bei Wasserandrang eine Ueberschwem-
mung der Straße herbeiführen, Zementröhren einzulegen. —
Der Langholz- bezw. Bauho.lzverkauf von 800 Fstm. wird
bis auf weiteres verschoben. — Bezüglich einer Eingabe
sechs hiesiger Landwirte, den neu anzukaufenden Fairen,
wegen Hebung der Milchwirtschaft, vom Allgäuer Schlag
zu nehmen, wird beschlossen, über die Zweckmäßigkeitdieser
Maßregel zunächst Erhebungen anzustellen und bei einem
späteren Farrenkauf darauf zurückzukommen; da die Sache
dringend ist, soll zunächst ein Originalsimmenthaler Farre
unter Benützung der vom Landw. Bezirksverein gewährten
Vergünstigungen gekauft und zu diesem Behufe der am
12. Sept. d. I . in Rottweil stattfindende Zuchtviehmarkt
besucht werden.

Deputation. Vom hiesigen Militär- und Veteranenverein
begab sich gestern vormittag eine Deputation von 8 Mann
mit Fahne und unter Führung von Bezirksobmann Landtags-
abg. Schaible sowie Vorstand Reich zur Beisetzung Sr .Hohheit
des Prinzen Weimar nach Stuttgart.

Predigttext. Von Sr . Maj. dem König ist (nach dei
St .-A.) als Predigttext für die ain Sonntag 6. Oktober
d. I . stattfindende kirchliche Feier des bevorstehenden, '

burtsfestesI . Maj. der Königin in den evangelischen Kirchen
des Landes die Stelle: 2. Korinth. 9, 8 bestimmt worden.

Lotteriespiel. Eine Unverfrorenheit sondergleichen leistet
sich Herr Josef Fritz(Lotteriegcschäft in Mainz). Er schickt
zurzeit an viele Beamte des Bezirks gratis ein Blatt, Glücks¬
bote, Zeitschrift zur Wahrung der Interessen aller Lotterie¬
spieler betitelt. Nachdruck sämtlicher Artikel des Blattes
ist verboten. Die ersten zwei Seiten enthalten alberne Ge¬
schichten über Lotterieglück, denen man das Erfundensein
auf tausend Schritte Entfernung ansieht. Die zwei letzten
Seiten sind Losempfehlungen. Zur Kennzeichnung der ganzen
Sache nur einen Satz aus dem Artikel„Wodurch gewinnt
man Geld?" Nach einer empfehlenden Hinweisung auf die
hessische Klassenlotterie lesen wir: „Thut man dann noch
ein Uebriges und ersteht sein Los bei einem vom Glück
besonders begünstigten Lotteriekollekteur, wie dies z. B. die
Kollekte des Herrn Josef Fritz, Mainz, ist, so ist man sicher,
dem Glück gegenüber im Vorteil zu sein, und der erhoffte
Gewinn wird nicht ausbleiben." Ein weiteres Wort zur
Kennzeichnung solcher Geschäftspraxis dürfte überflüssig sein.

Bon der oberen Nagold, 3. Sept. Dem seit 25 Jahren
in Grömbach angestellteu Schullehrer Beilharz bereitete
gestern abend die dortige Gemeinde einen ehrenden Abschied
und ließ ihm als Andenken einen schönen Regulator über¬
reichen. — Der Scheidende, ein im 73. Jahr stehender
Mann, gedenkt seinen Lebensabend in Nagold bei einer
verheirateten Tochter, Frau Buchhalter Wagner , zu ver¬
bringen. Wir wünschen ihm noch lange Jahre in Ruhe
und Gesundheit.

r. Stuttgart, 2. Sept. Bis in Oktober steht man bei
der Erbprinzessinv. Wied zu Potsdam einem freudigen Er¬
eignis entgegen.

Stuttgart, 3. Sept. Am letzten Sonntag fand zur
endgültigen Errichtung eines Verbands der Beamten größerer
Gemeinden Württembergs eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung im Charlottenhof hier statt. Der Verband ist unter
dem Namen„Landesverband der Beamtenvereinegrößere!
württ. Gemeinden" ins Leben getreten. Er bezweckt die
Wahrung und Förderung der gemeinsamen Interessen seiner
Mitglieder und die Pflege des kollegialen Verkehrs. In
den Verband können nur die Beamtenvereine derjenigen Ge¬
meinden Aufnahme finden, die mindestens 7000 Einwohuer
zählen. Es traten sofort 18 Ortsvereine mit zusammen 373
Beamten bei, und zwar die Beamtenvereine von Stuttgart,
Heilbronn, Cannstatt, Eßlingen, Ludwigsburg, Göppingen,
Gmünd, Tübingen, Ravensburg, Tuttlingen, Hall, Heiden¬
heim, Aalen, Biberach, Geislingen, Rottweil, Kirchheim,
Feuerbach. In den Vorstand wurden einstimmig eingewählt:
als Vorstand Ratsschreiber Müller-Stuttgart, als dessen
Stellvertreter Ratsschreiber Scheel-Gmünd, als Schrift¬
führer Revisor Mauser-Stuttgart, als Kassier Stadtpfleger
Bürkle.

Freudcnstadt, 31. Aug. Das Scharfschießen der
schweren Artillerie findet am 26. Sept. d. I . statt.

r. Reutlingen, 4. Sept. In der oberen Ziegelei hat
sich, lt. Generalanzeiger, vorgestern vormittag ein schwerer
Nnglücksfall zugetragen. Trotz des ausdrücklichen Verbots
steckte ein jüngerer Arbeiter den Kopf in eine Oeffnung des
Auszugsschachts, um die in den unteren Räumen beschäftigten
Arbeiter zu necken. Plötzlich wurde der Unvorsichtige von
dem von oben hcrabkommendeu Fahrstuhl erfaßt und der¬
art gequetscht, daß er an den Schultern und am Hinter-
kopfe schwere Verletzungen erlitt. Wie man hört, soll ein
ganzes Stück der Kopfhaut losgerisfen sein. Der schwer
Verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht. <-b er mit
dem Leben davoukommen wird, ist noch fraglich.

r. Onstmettingen, 3. Sept. Gestern vormittaĝ »9 Uhr
ereignete sich lt. Alb-Bote hier ein bedauerliches Unglück.
Die Frau des Herrn Trikotfabrikanten Drescher wurde von
einer Transmission ersaßt die Kleider wurden ihr vom Leibe
gerissenu. sie selbst so schwer verletzt, daß für ihr Leben
gefürchtet wird.

r. Bergfeld en, 3. Sept. Gestern früh wurde die Ehe¬
frau des Kroncnwirts dahier verhaftet und ins Amtsgericht
Balingen eingeliefert. Wie verlautet, soll es sich um eine
Eidesverletzung handeln.

r. Mühlacker, 3. Sept. Das Dunkel über die Persön¬
lichkeit des im Mühlkanal in Eutingen tot aufgefundenen
Mannes ist nun gelichtet; es ist der 72 Jahre alte Kupfer-
schmid Reichert aus Nürnberg. Derselbe soll schon längere
Zeit schwermütig gewesen sein.

r. Lomersheim, 2. Sept. Die Mühle ist mit sämtlichen
Maschinen und den dazu gehörigen Gebäuden, Stallungen
und Scheunen nebst dem Elektrizitätswerk bis auf den Grund
niedergebrannt. Die elektrische Leitung ist von Lomersheim
nach Mühlacker vollständig zerstört. Das Feuer entstand



i .u Elektrizitätswerk und es ist altzunehmen , daß der Brand
durch Kurzschluß verursacht wurde . Der Gebäudeschaden
beträgt 40,000 An der Versicherung sind beteiligt die
württemb . Privatversicherungsgesellschaft , sowie die Feuer¬
versicherungsgesellschaft Helvetia . Heute morgen 5 Uhr
konnte der Brand mit Hilfe der benachbarten Feuerwehren
gelöscht werden.

r . Gmünd , 3 . Sept . Die Rems Ztg . hört : Herr Professor
Keppler , ein Bruder unseres hochw. Bischofs , kommt , wie
wir hören , als Verweser für den fl Herrn Professor Winker
hieher . Derselbe war schon früher Professoratsverweser am
hiesigen Schnllehrer -Seminar und hat längere Zeit in Amerika
geweilt.

r . Gmünd , 3 Sept . Die vergangene Nacht brachte uns
lt . Gmünder Tagblatt einen sehr starken Frost , das Ther¬
mometer sank unter den Gefrierpunkt . Viele Gartengewächse
haben erheblichen Schaden erlitten.

r . Oehringen , 3 . Sept . Gestern abend brach in der mit
Futtervorräten reichlich angefüllten Scheuer des Oekonomen
Christian Strecker in Neureuth hiesigen Oberamts ein Brand
aus , welcher in kurzer Zeit das ganze Gebäude in Asche
legte . Die Feuerwehren mußten sich aufs äußerste anstrengen,
um das Wohnhaus zu retten . Der Gebäudeschaden beträgt
ca. 9000 Die Entstehungsursache ist bis jetzt nicht
bekannt.

r . Hall , 4 . Sept . Am letzten Sonntag Nacht gegen
10 Uhr brach in der alleinstehenden Scheuer des Ziegelei¬
besitzers Christoph Eller in Hausen Gde . Untersontheim,
hiesigen Oberamts , auf eine bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise Feuer aus und legte dieselbe vollständig in Asche.
Der Gebäude - und Mobiliarschadeu beträgt etwa 6000
Eller ist versichert.

Heilbronn , 4 . Sept . LaudesversammlungderBienen-
züchter . Vom 8 .— 10 . September findet in unserer Stadt
die Wanderversammlung des württembergischen Landesvereins
für Bienenzucht statt . Den eingelaufenen Anmeldungen zu¬
folge ist eine überaus zahlreiche Beteiligung zu erwarten.

r . Ebingen , 4 . Sept . Vorgestern abend sauste ein hiesiger
Radfahrer auf der etwas schmalen Vizinalstraße von Heu-
selden hieher in die Stadt herein und überfuhr ein sechs¬
jähriges Knäbchen , wobei der Radfahrer selbst zu Fall kam,
Der Radfahrer , ein hiesiger Metzgersohn , setzte sich sofort
wieder auf sein Rad und ließ das Kind einfach liegen,
welches aus einer klaffenden Kopfwunde heftig blutend von
seiner durch andere Kinder benachrichtigten Mutter abgeholt
wurde . Die Sache wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

r . Ulm , 4 . Sept . Vorgestern und gestern begingen 22
katholische Lehrer Württembergs , die vor 25 Jahren aus
dem Seminar in Gmünd traten , in hiesiger Stadt ihr
25jähriges Jubiläum . — Die Fischereiausstellung des württ.
Landesfischereivereins in Cannstatt wird vom Ulmer Fischer¬
verein mit lebender Huchenbrut (Rotfisch ), fünf Monate alt,
beschickt werden . Außerdem stellt die bekannte Firma Gustav
Staudenmayer , Fischereigerätsabrikant in Ulm , eine reiche
Kollektion von Angelgeräten , Netzen, Fischreusen rc. aus.

r . Vom Vodensee , 4 . Sept . In die sich widersprechen¬
den Gerüchte über die Verlegung eines Teils des Jnf .-Regts.
Sir . 14 von Bozen nach Bregenz ist nun Klarheit gekommen
und es steht nunmehr fest, daß der Stab und die Musik
von Bozen nach Bregenz kommen . Das bisher in Bregenz
garnisonierende 4 . Bataillon Kaiserjäger kommt nach Inns¬
bruck, das Landesschützenbataillon in Bregenz wird aufgelöst , -
dafür rücken am 1. Oktober 6 . Komp , vom 14 . Jnf .-Regt.
in Bozen ein.

Gerichtrjaal.
Tübingen , 4 . Sept . Schwurgericht . Spruchliste der

Geschworenen für das dritte Quartal 1901 . Zur Dienst¬
leistung wurden durch das Los bestimmt : Ernst Gotth.
Bauer -Gminder , Fabrikant in Reutlingen ; Gg . Audr . Braun
Sohn , Bauer in Wankheim ; Joh . Diener , Kfm . in Betzingen;
Adam Espenlaub , Kfm . in Neuffen ; Gg . Gaiser Gem .-Rat
in Wannweil ; Paul Georg « , Kfm . in Calw ; Joh . Gg . Gut-
brod , Zimmermstr . in Lustnau ; Alb . Hager , Konditor in
Calw ; Joh . Mart . Hamann , Gemeindepfl . in Oberkollwangen;
Ehr . Haußmann , Bauunternehmer in Nürtingen ; Ferdinand
Hoch, Adlerwirt in Gönnigen ; Gg . Jak . Hummel , Leder-
sabr . in Reutlingen ; Wilh . Knüll , Bauer in Altdorf , OA.
Nürtingen ; Joh . Gg . Lausemann , Sternwirt in Pliezhausen;
Chr . Mayer , Kfm . und Gem .-Rat in Neckarthailfingen;
Heinrich Mayer,  Oekonom in Nagold;  Fr . Proß , Fried¬
richs Sohn , Bauer in Sulz , OA . Nagold ; Fidel Renz,
Bauer und Gem .-Rat in Ergenzingen ; Herm . Rommel , Kunst-
müller in Pfullingen ; Gottfr . Schaber , Gemeindepfl . in
Reicheneck; Ernst Schaich , Kfm . in Simmersfeld ; Dan.
Schmidt , Hochmüller in Ottenhausen ; Joh . Schnitzler , Ge¬
meindepfl . in Kappishäusern ; Eugen Seeger , Sägwerksbes . .
in Neuenbürg ; Mich . Streicher , Gemeindepfl . in Neuhausen ; '
Herm . Vogt , Ingenieur in Reutlingen ; Edwin Warnecken,
Fabr . in Urach ; Jak . Weinman , Schmied und Gem .-Rat
in Schlaitdorf Konst . Weiß , Gutsbes . in Ottenhausen;
Karl Zwißl -r , ^ Qereibes . in Betzingen.

Vrstschrs Lnch.
Berlin , 3 . Sept . Der Kaiser  verlieh dem Komman¬

danten des Linienschiffes Brandenburg , Rosendahl,  die
Krone zum Roten Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife,
den Stern.  m Kronenorden 2 . Klasse dem KonHead - ' fl
Geißler,  l . Kronenorden 2 . Klaffe dem Kommalw ... u
d^ "' 'nienschiffs Kurfürst Friedrich Wilhelm , Holzen-

A. ' ' -dem wurden zahlreiche Auszeichnungen an
die ziere und Mannschaften des Chinageschwaders ver¬
lieben.

' 4 . Sept . Der Chef der H mgsflotte
. .ms Saßnitz : Der kleine Kreuzer Waeyt  ist nach

einer Kollission  mit dem Panzer Sachsen  in der Nähe

von Areona gesunken . Verluste an Menschenleben find
wahrscheinlich nicht zu beklagen.

r . Pforzheim , 3 . Sept . Zwischen hier und dem l ' /r
Stunden entfernten Bauschlott ist eine Wärterin der Irren¬
anstalt Pforzheim , welche dort zu Besuch bei Verwandten
war , von einein Strolch vergewaltigt worden . Nach er¬
gangener Anzeige konnte derselbe nach einigen Stunden in
Bauschlott festgenommen werden.

r . Breiten , 3 . Sept . In sieben Gemeinden der diözese
Bretten ist jetzt (auf Veranlassung der Synode durch Orts¬
statut die Schließung der Wirtschaften an den Sonntag-
Vormittagen angeordnet worden . Es sind dies Diedelsheim,
Gölshausen , Menzingen , Oberacker , Ruith , Ober - und Unter-
öwisheim.

r . Ueberlingen , 3 . Sept . Hier wurde eine Forelle mit
dem ungewöhnlichen Gewicht von 12 Pfund gefangen . Der
Umfang beträgt 70 cm.

Straßburg , 3 . Sept . In dem in Metz garnisonierenden
174 . Infanterie -Regiment ist die Ru hr ausgebrochen . Der
Lothringer Ztg . zufolge fehlten bei einem cinzigeu Bataillon
dieses Regiments an einem Tage nicht weniger als 110
an Dysenterie erkrankte Soldaten.

Zweibrücken , 3 . Sept Die heute abgehaltene Kreis¬
lehrerversammlung verlangte die finanzielle und soziale
Besserstellung des Lehrerstandes zur Beseitigung des herr¬
schenden Lehrermangels , ferner die obligatorische Einführung
des achten Schuljahres und anschließenden zweijährigen Fort - ^
Lildungsschulunterricht . Die Staatsregierung war zum
erstenmale offiziell nicht vertreten.

Frankfurt , 3 . Sept . Zwischen einem Offizier in Uniform
und einem Referendar , der Reserveleutnant ist, ereignete sich .
heute auf der Straße ein nicht unblutiger Zusammenstoß . !
Der Vorgang trug sich an dem Hause Kronbergerstraße 35 !
zu. Um 4 Uhr nachmittags , so berichteten Augenzeugen,
fuhr dort der Offizier mit einer Dame in einer Droschke
vor . Das Paar ging in das Haus , während der Wagen
wartete . Gleich darauf kamen drei Herren in Zivil eilig
zu dem Hause und besetzten die Thür . Als das Paar nach ,
kurzer Zwischenzeit aus dem Hause kam, vertraten ihm die ;
Drei den Weg und der Referentar griff den Offizier mit !
Stockschlägen an . Der Ueberfallene zog den Säbel , hieb z
auf den Gegner ein und verwundete ihn . Der Kutscher i
sprang dazwischen und verhinderte weiteres Blutvergießen . !
Die Ursachen des Streites und die Namen der Beteiligten j
sind zur Stunde noch nicht festgestellt . !

Leipzig , 3 . Sept . Der 1. Vorsteher der Buchhändler - !
börse Albert Brockhaus  ist zum Offizier der Ehrenlegion !
ernannt worden.

Der neue deutsche Zolltarif.
In einem Gutachten , welches der Gmünder Handels¬

und Gewerbeverein  abgab , heißt es u . a . :
Würde , was als ganz unausbleiblich anzunehmen ist,

durch die im Zolltarifentwurfe vorgesehenen erhöhten Lebens¬
mittelzölle der Abschluß günstiger , langfristiger Handels¬
verträge vereitelt , so wäre ein Zurückgehen  der mühsam
und mit schweren Opfern errungenen Exportverbindungen
in der Gold w arenindustrie  unvermeidlich . Da
nun aber die meisten Handwerke  unter ihnen be¬
sonders die Bauhandwerke , Kraft und Leben aus den
blühenden Industrien empfangen , so würden auch sie durch
den Rückgang der Industrien aufs Schwerste in ihrer S
Existenz bedroht . Auch unsere Jnlandsverbindungen,  !
welche bisher die größere Hälfte unserer Erzeugnisse auf - >
nehmen konnten und sie namentlich an die Industrie - und -
Handeltreibende Bevölkerung des Reiches also ebenfalls sin !
den Kreisen absetzen, welche von den Zollerhöhungen auf
Lebensmittel am empfindlichsten getroffen werden , würden
unterbunden . Den sehr leistungsfähigen Gold -, Silber¬
und Metallindustrien in Oesterreich -Ungarn , Italien , jEngland
und Rußland istunsere außerordentlich angewachsene Konkurrenz
schon längst ein Dorn im Auge und sie bestürmen ihre
Negierungen um große Zollerhöhungeu auf ausländische
Fabrikate , die ev. unseren Erzeugnissen jedes Konkurrieren f
unmöglich machen müßten . Das wäre gleich dem Ausgeben ^
des Weltmarktes und daraus  entstände ein Ver - >
nichtungskampf der deutschen  Edelmetallindustrie !
auf deutschem Boden . Die unseren Industrien zugedachte !
erhöhten Zollsätze auf Auslandsfabrikate nützen uns dagegen z
absolut nichts . Wir verzichten gerne darauf , denn die Re - i
Pressalien unserer Auslandskonkurrenzen würden wachgerufen !
und den Abschluß günstiger Handelsverträge vereiteln ! i
Der Deutschen Reichs -Post wird u . a . geschrieben : Die j
Bemmen seufzen unter hohen Miets -, Kohlen - und Fleisch - !
preisen — trotzdem der neue Zolltarif nicht in Wirkung ist. !
Zudem hat der gepriesene industrielle Aufschwung nicht nur
die Dienstbotenlöhne ungeheuer Hinaufgetrieben , sondern auch
eine wäre Dienstbotennot für Stadt und Land hervorgerufen.
Hierzu gesellt sich d Aussaugungsthätigkeit der Börse , die !
den deutschen Spare , nie einen Blutegel behandelt , den sie
erst sich vollsaugen läßt und dann auspreßt . Wir meinen,
die Beamten haben alle Ursache, die Sozialdemokraten , die
sich jetzt an sie schmeichelnd und liebedienerisch herandrängen,
von ihren Thüren zu weisen!

Aurl««).
Wien , 3 . Sept . Die Ostdeutsche Rundschau wurde

amtlich verständ ' - fl daß die Meldung der evangelische Bund
hätte zur Förderung der Los von Rom -Bewegung in
Oesterreich für das dritte Vierteljahr ^ 200000 bewilligt,
vollständig der Wahrheit entbehrt . E ^ ' die Meldungen,
wonach Uebertretende Kleider , L Baargeld er¬
halten , unwahr . - F "- die erste O . ' ist eine Be¬
sprechung der Klubmäm .. . der Linken in yt genommen,

die verlangen , daß der Reichsrat nach Erledigung des Bud¬
gets sobald als möglich an den Zolltarif und den ungarischen
Ausgleich herautrete.

Belgrad , 3 . Sept . Als König Milan im Februar in
Wien starb und ! dessen feierliche Beisetzung aus Kosten des
kaiserlichen Hofes in dem auf österreichisch-ungarischem Boden
gelegenen serbischen Kloster Kruschedol erfolgte , war bekanntlich
König Alexander und Serbien bei der Trauerfeier nur durch
den Wiener serbischen Gesandten Kosta Christisch vertreten.
Wie ich nun aus sicherer Quelle vernehme , wird nach der
Rückkehr von der unmittelbar bevorstehenden Rundreise durch

! die südwestlichen Gegenden Serbiens das Königspaar auch
das Grab Milans im Kloster Kruschedol besuchen.

- Rom , 30 . Aug . Ein tragisches Schicksal hat dieser
- Tage ein junges Ehepaar in den italienischen Bergen ereilt,
j Franzesko Cantarano hatte kürzlich die reizende Neapoli-
i tanerin Carmela Nardi als Frau in sein Haus in Castcl-
l volturno bei Caserta geführt . Da die junge Frau die
! Gegend nicht kannte , so unternahmen sie täglich Ausflüge.
! Jüngst begaben sie sich um drei Uhr früh auf einen der
i umliegenden Berge , um sich von dort aus am Sonnenauf¬

gang zu erfreuen . Später frühstückten sie oben und machten
sich gegen 9 Uhr auf den Heimweg . Beim Suchen nach
Blumen hatte sich nun Carmela von ihrem Franzesko so
weit entfernt , daß dieser sie aus den Augen verloren hatte
uud glaubte , sie wäre in einen Abgrund gefallen . Voller
Verzweiflung rief er ihren Namen , beugte sich überall hinab,
verlor das Gleichgewicht und stürzte in einen Abgrund , wo
man ihn später mit zerschmettertem Schädel widerfand.
In der That war auch Carmela abgestürzt , aber die Zweige
eines Baumes hatten sich in ihren Kleidern festgehakt und
die junge Frau vor einem furchtbaren Tode bewahrt . Es
gelang ihr , sich zu befreien und den Fußpfad wieder zu
gewinnen . Jetzt aber begann bei ihr die Angst um den
Gatten , den sie nicht mehr sah . Sie kam an den jähen
Abhang , den Franzesko hinuntergestürzt war , sah tief
unten den Leichnam des Geliebten liegen und brach vor
Grauen und Schrecken ohnmächtig zusammen . So fanden
sie Hirten mit vom Gestrüpp zerrissenen Gewändern . Wohl
gelang es ihnen , die Unglückliche ins Leben zurückzurufen,
aber nur um die schreckliche Gewißheit zu haben , daß ihr
das Entsetzen die Sinne verwirrt hatte.

Paris , 3 . Sept . Infolge des sich erhaltenden Gerüchts,
daß der Zar Paris nicht besuchen werde , fordern die Blätter
dxn Präsidenten auf , gel"gentlich seiner Zusammenkunft mit
dem Zaren diesen zu bewegen , der Stadt Paris einen Be¬
such abzustatten , da ein Fernbleiben von der Hauptstadt
zu allerlei Deutungen Anlaß geben könnte.

Koustantinopel , 3 . Sept . Hier umlaufende Gerüchte,
daß die diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich und
der Türkei vor ihrer Wiederaufnahme stehen , werden von
der französischen Botschaft in entschiedener Weise mit der
Versicherung bestritten , daß die Pforte fortfahre , Wiederstand
zu leisten und eine beträchtliche Herabminderung der For-

! derungen der französischen Unterthanen Lorando und Tübini
verlange.

London , 2. Sept . Nach den letzten Nachrichten aus
Laguayra hat Venezuela 9500 Mann unter den Generalen

^ Echeverria und Davilla  an der kolumbischen Grenze
! zwischen San Christobal . und Cucuta konzentriert . Ihnen
? gegenüber haben sich kolumbische Truppen bei San Josö
^ verschanzt.

London , 8 . Sept . Der deutsche Kronprinz  hat nach
der Rückkehr aus Oxford die Rückreise nach Deutschland
über Port Viktoria angetreten.

London , 3 . Sept . Einer Meldung der Central News
aus New -Uork zufolge wird aus Illinois berichtet : Aus
der Hudsonbai zurückgekehrte Indianer hätten mitgeteilt,
sie hätten die Leichen  von zwei weißen Männern und den
Korb eines Ballons im Frühling letzten Jahres 900 englische
Meilen von Ooseflan gefunden . Die eine Leiche wird als
die Andre e ' s  bezeichnet.

Die Reise des Zarenpaares nach Frankreich.
Paris , 3 . Sept . Das jetzt vorliegende ofizielle Programm

für die Zarenfcste läutet : Am 17 . September : Reise Lonbets
und sämtlicher Minister nach Dünkirchen , Einweihung des
Rathauses Festbanket und Rundfahrt durch die illuminierte
Stadt ; 18 . September : Loubet fährt mit den Ministern , den
beiden Kammerpräsidenten , den Botschaftern Montebello und
Urusow auf der Cassini dem Zarenpaar entgegen . Nach
der Begrüßung folgt eine Revue des Nordgeschwaders.
Mittags Landung , Vorstellung der Ortsbehörden und Früh¬
stück in der Handelskammer . Um 2 Uhr erfolgt die Ab¬
fahrt nach Compiägne , wo abends ein intimes Diner ist.
Am 19 . September : Besuche der Manöver , Frühstück im
Fort Vitry les Reims ; Nachmittags Besuch der Stadt
Reims . Für den 20 . September ist lediglich ein Diner
und Galatheater vorgesehen . Der Besuch von Paris ist
also noch immer offengehalten . Am 21 . September ist

l Truppenparade , lieber die weiteren Veranstaltungen und
! die Abreise enthält das offizielle Programm noch nichts,

da alles Weitere von den Entscheidungen des Zaren ab¬
hängt , wie ich von Anfang an betonte.

Die chinesische Sühnegesandtschaft.
Basel , 3 . September . Prinz Tschun hinterließ ein paar

goldener Manschettenknöpfe mit eingravierter chinesischer
Widmung für den Hotelbesitzer ; dessen Gattin ließ er ein
kostbares Armband zustellen. Dem Hotelier Direkor Blecher
überreichte er persönlich ein schwcrsilbernes Zigarrenetui,
dessen Außenseiten in erhabener Arbeit ein von Vögeln be¬
lebtes Waldidyll zeigen. Im Etui lag des Prinzen Tschuns
chinesische Visitenkarte . Beim Ueberreichen machte der Prinz
den Scherz , er werde allen seinen Bekannten das Hotel bestens
empfehlen . Seinen Ruf als wißbegieriger junger Mann



bestätigte er , indem er sich vor der Abreise noch durch alle
Hotelräume führen und den Betrieb des so großen Instituts
erklären ließ . Besonders interessierten ihn die Einrichtungs¬
gegenstände kunstgewerblichen Charakters , die er lange und
mit vieler Befriedigung betrachtete . Die Hotelrechnung be¬
trägt etwa 20,000 Frcs . Deren Begleichung wird von
Berlin aus erfolgen , da bei der Plötzlichkeit der Abreise
der Schatzmeister die Rechnungen nicht mehr zu prüfen ver¬
mochte, man aber den Prinzen nicht ohne seinen Finanz¬
verwalter abfahren lassen wollte . In das den Fürstlich¬
keiten vorbehaltene Fremdenbuch hat sich der Prinz zu¬
fällig auf demselben Blatt eingetragen , auf welchem sich
Prinz Albrecht von Preußen bei seinem letzten Aufenthalt
eingezeichnet hatte . Während dieser aber kurz und knapp
nur Namen und Datum schrieb, hat Tschun als echter Sohn
des schreibseligen Litteratenvolkes fast das ganze Blatt mit
feinen Schriftzügen angefüllt und in diesen Mandschndialekt
genau erzählt , West' Namens und Art er sei.

Karlsruhe , 0. Sept . Heule nacht 2 .15 Uhr reiste der
chinesische Prinz Tschun mit Gefolge mittelst Sonderzugs
von Basel nach Berlin hier durch.

Potsdam , 3 . Sept . Der Zug mit dem Prinzen Tschun
lief programmäßig ein. Der Prinz stieg in Begleitung der
deutschen Herren (v. Höpffner und v. Lüttwitz ) aus . Der
Prinz macht einen durchaus knabenhaften Eindruck und
sieht sehr verschüchtert aus . Er begrüßte den zum Empfang
erschienenen Stadtkommandanten und den Polizeidirektor,
sowie die chinesischen Herren , und bestiegt nach kurzem Auf¬
enthalt im Empfangssalon den Wagen , um nach der Neuen
Orangerie zu fahren . Kundgebungen fanden nicht statt,
der Wagen hatte keine militärische Eskorte , nur Spitzen¬
reiter . — Der Wegfall des großen militärischen Empfangs
und des Einzugs in Potsdam mit Kavallerie Eskorte,
namentlich die Thatsache , daß der Reichskanzler Berlin ver¬
lassen hat und von der Sühnemisfion keine Notiz nimmt,
spricht eine deutliche Sprache.

Potsdam , 4 . Sept . Prinz Tschun besuchte mit Begleit¬
ung heut vorniittag das Mausoleum in der Friedenskirche
und legte am Sarkophage Kaifer Friedrichs sowie auf der
Sargplatte , welche die Ruhestätte der Kaiserin Friedrich
deckt, Kränze nieder.

Potsdam , 4 . Sept . Der Kaiser stattete nachmittags
drei Uhr dem Prinzen Tschun in dem Orangeriegebäude
einen Besuch ab.

Potsdam , 4 . Sept . Der Kaiser empfing um 12 Uhr
in Gegenwart der königlichen Prinzen , des Staatssekretärs
des Aeußeren , der Minister , Generalität und Hofchargen
den Prinzen Tschun , welcher einen auf gelber Seide ge¬
schriebenen Brief des Kaisers von China verlas . Der
Brief hatte ins Deutsche übertragen folgenden Wortlaut : Im
Aufträge des großen Kaisers meines allergnädigsten Herrn
und Gebieters , habe ich die Ehre , allerhöchst dessen
Schreiben in Eurer Majestät kaiserliche Hände zu über¬
geben . Nach den im vergangenen Jahre in China ein¬
getretenen aufständischen Bewegungen fühlte der kaiserliche
Hof aus eigenem Antrieb nicht weniger als auf Ver¬
langen der Mächte die Verpflichtung , durch eine besondere

.Mission nach Deutschland Eurer Majestät sein auf¬
richtiges Bedauern über diese Vorkommnisse , insbesondere
über den Vorfall , welchem Eurer Majestät ausgezeichneter
Gesandte Freiherr v. Ketteler zum Opfer gefallen ist, aus¬
zudrücken. Um die Aufrichtigkeit dieses Bedauerns über
allen Zweifel zu erheben , bestimmte der Kaiser seinen aller¬
nächsten Blutsverwandten für die Mission . Ich bin in der
Lage , Eurer Majestät zu versichern , daß der Kaiser , mein
allergnädigster Herr , diesen Wirren , welche großes Unglück
über China gebracht haben , für Deutschland Verluste und
Sorgen im vollsten Sinne des Wortes ferngestanden hat.
Dennoch hat nach dem feit Jahrtausenden bestehenden Ge¬
brauch der Kaiser von China die Schuld dafür auf seine
eigene geheiligte Person genommen . Ich habe daher den
Auftrag , die innigsten Gefühle des Kaisers , meines erhabenen
Herrn , für Eure Majestät bei Ueberreichung dieses Schreibens
zum Ausdruck zu bringen . Auch bei I . M . der Kaiserin und
der ganzen kaiserlichen Familie bin ich beauftragt , der Dol¬
metsch der Gefühle des großen Kaisers von China zu sein, und
q en Wunsch auszudrücken , daß Eurer Majestät Haus blühe und

Gesundheit , Glück und Segen im vollsten Maße genieße.
Seine Majestät der Kaiser von China hofft , daß die Er¬
eignisse des vergangenen Jahres nur eine vorübergehende
Trübung gewesen sind und daß , nachdem das Gewölk nun¬
mehr der Klarheit des Friedens gewichen ist, die Völker
Deutschlands nnd Chinas sich gegenseitig immer besser ver¬
stehen und schätzen lernen mögen . Dies ist auch mein auf¬
richtigster Wunsch . (Schluß folgt .)

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 3 . Sept . Der letzte Burenkommandant von

Johannesburg , Dr . Krause,  welcher seiner Zeit Johannes¬
burg Lord Roberts übergab und der , nachdem er den
Treueid geschworen , seit 4 Monaten in London lebte,
wurde gestern abend in einem hiesigen Hotel unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet . Sein Gepäck wurde be¬
schlagnahmt.

London , 3 . Sept . , Der unter dem Verdacht der Spionage
verhaftete frühere Burenkommandant Dr . Krause  erschien
heute vor dem Bowstreet -Polizeigericht . Die Verhandlung
wurde auf eine Woche vertagt . Die von Dr . Krause an¬
gebotene Kaution für Freilassung wurde abgelehnt . Die
Anklage lautet auf Hochverrat,  begangen in Transvaal.
Als ihm gestern abend der Haftbefehl vorgelesen wurde,
bezeichnte er die Anklage als unsinnig.

London , 3 . Sept . Aus Pretoria wird gemeldet : Bei
der Entgleisung des Eisenbahnzugs , welcher von den Buren
in die Luft gesprengt wurde , sind auch drei Zivilpersonen
verwundet worden . Die Buren hatten die Vorsicht ge¬
troffen , die Eingeborenen , welche zum Aufklärungsdienst an
der Eisenbahn verwendet wurden , fest za nehmen und sie
unschädlich zu machen.

London , 3 . Sept . Aus Kimberley wird berichtet : Das
Kriegsgericht verurteilte einen gewissen Espach zu drei Jahren
Gefängnis , weil derselbe die Revolte im Gebiete Barktay-
West gepredigt hatte.

London , 4 . Sept . Das Kolonialamt hat am 1. Sept.
ein Telegramm vom Gouverneur der Kapkolonie erhalten,
wonach der Richter des Orts Prisch , am 28 . v. M . meldete,
daß die Buren in der Nähe von Aaarekloof zwei englische
gut bewaffnete Kundschafter angegriffen und erschossen hätten.
Der Richter von Niedsdale meldete vom 31 . August , daß
die Buren zwei Farmen in der Nähe von Minskraal in
Brand steckten.

London , 4 . Sept . Daily Mail meldet aus Kapstadt:
Kommandant Myrburg  hat eine Proklamation  erlassen,
worin er erklärt , daß alle Bewohner der Kapkolonie , die
nach dem 15 . September in Waffen angetroffen werden,
standrechtlich erschossen werden sollen . Einem Gerücht zu¬
folge soll Dewet  ebenfalls eine Proklamation erlassen
haben , wonach alle englischen Gefangenen , die nach dem
15 . September im Oranjefreistaate gemacht werden , erschossen
werden sollen.

Cradock, 3 . Sept . Die Unruhen unter den Eingeborenen
nehmen zu. Vorgestern wurde ein Dorf , 20 englische Meilen
von Cradock entfernt , von den Bergstämmen angegriffen und
geplündert . Frauen wurden mißhandelt und vergewaltigt.
Die Eindringlinge kehrten alsdann in die Berge zurück,
ohne von den Reichstruppen irgendwie belästigt worden zu sein.

Die Vorgänge in China.
Wie sehr man von deutscher Seite bestrebt ist, in China

endlich zn einem Abschluß  zu kommen und wie dieses
Bestreben immer wieder durch andere Mächte durchkreuzt
wird , geht aus der neuesten Timesmeldung aus Peking,
1 . Sept . hervor , worin es heißt : Der hiesige deutsche Ge¬
sandte richtete an die übrigen Gesandten ein Rundschreiben,
worin der frühere Vorschlag wiederholt wird , die Ver¬
öffentlichung der beiden noch fehlenden Edikte nicht abzu¬
warten , sondern das Protokoll sofort mit den chinesischen
Bevollmächtigten zu unterzeichnen und sich auf die letzteren
hinsichtlich der späteren Veröffentlichung der beiden Edikte
zu verlassen . In Anbetracht der wenig zufriedenstellenden
Form des Ediktes , betr . das Verbot der Waffeneinfuhr,
sei es aber den Gesandten Englands und der Ver . Staaten
von Amerika unmöglich den Vorschlag des deutschen Ge¬
sandten anzunehmen , obgleich er von den übrigen Gesandten
gutgeheißen wurde.

Paris , 3 . Sept . Der Marineminister empfing ein
Telegramm aus Tientsin , in dein gemeldet wurde , daß der
Palast der Vorfahren in der kaiserlichen Stadt in Peking
den chinesischen Bevollmächtigten feierlich übergeben wurde.
Ein Bataillon verschiedener Truppen verbleibt vorläufig in
dem Franzosenviertel , bis die Befestigung der Gesandtschaft
im Oktober erfolgt ist.

Vermischtes.
Aus New -Iork wird über eine Hinrichtung durch Elektri¬

zität berichtet : Eine Brooklyner Mordthat , deren letzte Ur¬
sache wohl im Klasseuhaß zu suchen war , wurde in Sing-
Sing (das Staatsgefängnis ) gesühnt , wo der Farbige
Benjamin Pugh , der am 23 . August letzten Jahres den
deutschen Kellner John Tiegen erschoß, durch den elektrischen
Stuhl vom Leben zum Tode befördert wurde . Es bedurfte
eines dreimaligen Andrehens des elektrischen Stromes , ehe
die Aerzte den Tod des Delinquenten konstatieren konnten.
Pugh war abends um 10 Uhr zu Bette gegangen und hatte
bis um 5 Uhr morgens fest geschlafen . Nachdem er sein
Frühstück , aus Beefsteak , Kaffee und Brot bestehend , ein¬
genommen , erhielt er den Besuch zweier Geistlichen , die
bis zur letzten Minute ihm zur Seite blieben . Kurz vor
6 Uhr bat er um die Erlaubnis , sich eine Zigarette anzünden
zu dürfen . Er hatte diese etwa zur Hälfte geraucht , als
er zu feinem letzten Gange gerufen wurde . Mit festen
Schritten ging er , nachdem er der Verlesung des Todes¬
urteils zugehört , nach dem Hinrichtungsraum , ihm zur Seite
die beiden Geistlichen , die Sterbegebete murmelten . Die
Zellen von änderen fünf zum Tode Verurteilten waren
verhängt worden . Pugh wurde dann im elektrischen Stuhle
festgeschnallt . Um 6 Uhr 3 Min . wurde der Strom an¬
gedreht , gerade als der Delinquent , der bis dahin laut
gebetet hatte , das Wort „Jesus " über die Lippen gebracht
hatte . Da indessen nach Abdrehung des Stromes noch
Leben in ihm war , wurde die tätliche Kraft noch ein zweites
und drittes Mal angedreht . Dann erst wurde Pugh für
tot erklärt . Staatselektriker Davis sagte bezüglich der
Lebenzähigkeit des Mannes nach der Hinrichtung , daß es
im Sommer immer länger dauere , einen Menschen mit
Elektrizität zu töten , als im Winter , da das Blut in der
heißen Jahreszeit dünner fei . Das treffe besonders auf

Neger zu . _

LitLerarisches.
Die Woche . Die neuerschienene Nummer 35 zieht Professor

Dr . Max Lenz eine Parallele zwischen Bismark und Ranke . Die
geistvolle hochinteressante Abhandlung zeigt uns den Altreichskanzler in
seinem Verhältnis zu den modernen Historikern unserer Nation . —
Von den drei reichillustrierten Artikeln des neuen Heftes führt der
eine die nicht zu unterschätzende Rolle vor Augen , die das Pferd im
Polizeidienst , namentlich in Amerika spielt . Der zweite Aufsatz , Der
Baum der Zukunft , der sich besonders durch Bilder von überraschender
Anschaulichkeit auSzcichnet , ist eine umfassende Studie über die Ge¬
winnung des Kautschuks , während der dritte in die Arbeitsstätten be¬
kannter Berliner Mnstlerinnen führt . — Die Bilder vom Tage ent¬
halten u . a . vorzügliche Bilder von den Augustmanövern unserer
Kavallerie , von Stapellauf des Linienschiffes Schwaben - in Wilhelms¬
haven rc . An leitender Stelle bekämpt Frau Natalie von Rümelin-
Ocsterlen (Stuttgart ) in einem sehr beachtenswerten Aufsatz Standesgemäße
Frauenberufe die Vorurteile , die sich den Frauen und Mädchen der so¬
genannten besseren Ständebei ihrer Berufswahl cntgegenstellen . Im Unter¬
haltungsteil ist der beliebte Erzähler Karl Busse mit einer packenden
Novelle Die Verräterin vertreten . Außerdem hat Dr . Felix Poppen¬
berg eine kunstgewerbliche Plauderei Kunstverglasungcn und Heinrich
(Halle a . S .) eine zeitgemäße Abhandlung über den Obstbau in Deutsch¬
land beigesteuert.

Seit Großvaters Zeiten ist „Fleischhauer 's Evangelischer Kalender"
in vielen Familien ei» guter Hausfreund geworden , Preis : nur 20 A
Auch der „Neue Schwäbische Hausfrauenkalender von Tony Schumacher"
bietet unseren Frauen neben einem Haushaltungsbuch guten und nütz¬
lichen Unterhaltungsstoff um -den billigen Preis von 30 ^ ist gewiß
zu empfehlen.

Auswärtige Todesfälle.
Freuden st adt:  A . Köhler , Schneidermeisters -Witwe.
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Gesellschafter Sei alle « Postämter « uud
Lsrrdysstbote « bestellt werden.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 16.

Druck und Verlag der <8 . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei ( Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

E b h a u f e n.
Amtliche- nnd Prinst -Lekküntmüchungkn.

- Nagold.

Bismarcks-rkauf.
7. d. MAm nächste» Samstag den.

nachmittags 2/z Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rathaus einen zum Schlachten
bestimmten Farren.

Den 3 . Sept . 1901.
Sch. thelßenamt:

Dengler.

Nagold.
Erlaube mir , mein reichhaltiges Lager in

Not », en
'verschiedener Jahrgänge^

u empfehlende Erinnerung zu brirq » - . ..lier jederM zu Diensten

>k. Küfer.

Heringe
sehr schöne, große , frische sind in
neuer Ware eingetroffen bei

Fr . Schittenhelm,
neben der Traube.

ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge-
ficht, rofiaem , jugendfrischrm Anssehe « ,
reiner , sainetweichcr Haut , und blenden»
schönem Teint . Alles die? erzeugt:

Radebeuler Lis-e nlch-Seise
V. Bergmann u. Co ., R » oebeul -Dresden,

Schutzmarke : Steckk"pferd.
L Stück 60  bei : K . 'tv.

^Zankkre ^it , Wechseldiskont , Ve¬
rtriebs - u . Hypothekcnkapital rr.

streng discre » in jeder Höhe.
W . Hirsch Verlag , Mannheim.

Kalönlisr iür 1802
8Mä 6I-80ki6N6N!

Neben den bekannten:
Bilderkalender , Bolksbote , Bauernfreund,
tzahrer hinkenden kam erstmals heraus

Ist/ ? ////§ HbF/rn- s/l
Preis SO Pfg.

6 . 2öl8LK ' 86ks

VulManckung.
D- -TSSSSSSSS



Das Bezirksmissionsfest
in Nagold findet am Sonntag den WU" 8. September " WF
(nicht schon am 1. Sept.) nachmittags von 'i-2 Uhr an statt. Es

werden dabei MissionarHoch und MissionarWaidelich, beide im
Dienst der Basler Mission in Indien stehend, Ansprachen halten. Die

evg. Pfarrämter werden gebeten, ihren Gemeinden Mitteilung zu machen.
Namens des Bezirksmissionsvereins:

DekanRömer.

H a i t e r b a ch.

Die Erben des verst. Bauunternehmers Kaupp hier verkaufen am!

Samstag de« 7. September !
nachmittags2 Uhr j

aus dem Rathaus in Aichhaldeu, OA. Calw, in freiwilliger,!
öffentlicher Versteigerung folgende Waldungen auf

Markung Oberweiler, Oberamts Calw,
Parz.-Nr. 153 2 da 5 n 8 gm Nadelwald im Hardt

„ 211 1 ., 18 „ 95 „ „ im Rölmlesberg
„ 243 1 „ 42 „ 17 „ „ „ Hardt
^ 213,214 2 „ 37 „ 90 „ „ „ Rölmlesberg.

Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß unbekannte!
Steigerer sich durch Vermögenszeugnisse neuesten Datums über ihre!
Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben. Bei annehmbarem Angebot er- '

folgt der Zuschlag sofort. j
Die Waldungen werden auf Verlangen von Hrn. Schneidermstr. '

Geigle in Simmersfeld vorgezeigt. j
Den 26. August 1901. !

Für die Erbe«:
StadtschultheißKrauß.

^r « » 8vir
86/rsrr

tl r ö mb a e v.
vom von vier auoti

I^aKolä oedtziätzuäou Lrn.
Lebullsbrsr Keil bar«
rui'sn vir elu dor l̂iolres

IrSdb'wM
uaek, wöKS äsmsolbon
uoelr sink Reivtz Msuuäsr,
(rötiliebsr .ladrtz verZtzirnt
skia

Viol« kieunäo, Tb.

«1.

GGGGGGWGGGG GGGGGGGGGGGGi
Nagold.

Meinerw. Kundschaft, sowie der geehrten Einwohnerschaft*
Nagolds zur gefl. Anzeige, daß meine

Auch mache darauf aufmerksam,
von heute ab im Betrieb ist.

,daß ich dieses Jahr eine

m̂it Fräs- und Steinwalzen größter Leistungsfähigkeit(ca.
l3—4000 Kg. pro Stunde) sowie eineweiteren Kaftenpreffe
im Betrieb habe.

Auch übernehme ich unter Garantie die

ganze Mosterei
von Kunden, welchen es etwa unmöglich wäre das Obst selbstE
ẑu keltern. Unter Zusicherung prompter Bedienung und billigstG
gestellter Preise lade ich jedermann zur fleißigen Benützung meiner
Mosterei frdl. ein

«v . Bestellungen auf

Rl« «t NI«»8t«»I»8t
nehme ich heute schon entgegen.

Hochachtungsvoll

DuKtzu Hokuviätzr,
Käsereiu. WeknhaMrmg

Z. Ä. Loch« Nachfolger.
SGGSSGGGGSGG GGGGSSGGGG « ,

Nagold.

Bismarcks-
Heringe

,empfiehlt in In Qualität
Hch. Lang.

Emmingen.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be- !
.kannten, geben wir die schmerzliche Nachricht, daß!

l. Gatte. Vater, Großvater und Schwiegervateri

Straßenwärter,
nach langem Leiden im Alter von 72 Jahren, Diens- !
tag abend sanft verschieden ist.

Beerdigung: Freitag nachmittag2 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
Christiane Weber, geb. Martini.

xirur «invr Itirvkv in

2'iobung gapanliknl am 24. 8spt. 19 01.
1330 OeläAtẑinnv U. 48,000

Hauptgewinne Mk. 30,000, 6000,8000,1000 M.
Originallose L 1. —, 13 Los« 12 Porto und Liste 2ö zZ extra.

Nachnahme 30 H mehr . Generalagent >». Stuttgart,

Marktstraße 5. Zu haben bei der L » t »« i-' schen Buchhandlung.

Nagold.
^ - Nachstehende Artikel empfehle in

frisch eingetroffener Ware:

Snppenfnden
Nudeln,

L 36, 50 und 60 iZ per Pfd.

Breite Nudel « ,
L 36 und 50 ^ per Pfd.,

Maecaroni,
ä 36 und 60 --8 per Pfd.,

!auch in Kistchen von Netto 10 Pfd.

Haferflocken,
Hafergrütze,
Hafermehl,
Tabioea-
Jnlienne,

Ij Grünkern-
Extrakt,
Erbsenwurst,
Eier -Riebele,
Eier -Einlanf,
Eierspätzle,
Maggi »um Würze«,

kr . 8 <chitl6ndtzlw,
neben der Traube.

Nagold.
Sämtliche

Eß- und
Trmtgeschirre
in Emaille, Glas- und

Porzellan, sowie
Vorleger, Löffel,

Bestecke
empfiehlt zu billigen Preisen

Hermann Knödel.
Nagold.

Von heute ab über den ganzen
WinterI» Qualität

Hammelfleisch,
Saitenwürstle»
Kasseler-

Leberwurst
Frankfurter-

Bratwurst
empfiehlt

B a i s i n g e n.
Suche nach Tübingen ein ordent¬

lichesMädchen
das melken kann und die Feldarbeit
versteht bei hohem Lohn.

Zu erfragen bei
Rödelsheimer.

Welche edeldenkende Leute nehmen
einen 10 Monat alten, gesunden
kräftigen

Junge«
gegen monatliche geringe Vergütung
an Kindesstatt an.

Offerte unter kl. kl. an die
_Expedi tion d. Bl.

Visitsnksrtsn ksrtixt6.W.2si«sr.

Nagold.
8—10 tüchtigeGrabarbriter

finden von Montag den 9. Sept.
ab Beschäftigung bei

M . Koch,
Möbelschreinerei.

Nagold.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ich suche ein Mädchen im Alter
von 17—18 Jahren zum sofortigen
Eintritt.

Frau Verw.-AktuarWurst, jr.
N a g o l d - W i l d b er g.

1 MorgenKlee
und ein Morgen

Espar
verpachtet am Samstag vormittag
9 Uhr auf dem Eisberg.

Brösamle z. Hirsch.

Nagold.
Einen kräftigen

Jungen
Nagold.

Es wird eine
steinerne

Kramstande
zu kaufen gesucht.

Von wem? — vermittelt die
Expedition d. B.

nimmt bis 1. Oktober in die Lehre.
Gottfried Klingel,

Möbelschreinerei.
-n

Ein jüngerer, solider

« «crgkhilfc
findet angenehme, dauernde Stelle
bei Hermann Dierlamm,Bäckerei.

Lilvetusotisi' di/vm,
sowie

gnsekisoksn Oognao
auch in Probe - oder Reise»

Flasche« » 1 Mk.,,
Marke Meonve -. I
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
M«s »ia b. Apotheker
8«n » k«k empfehle

ich dem verehr!. Pub-
^ likvm angelegentlich

8«vk»r8k>niö »ck. I . k . Zlvnrisr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Die für 1—365 Tage(Tag um
Tag ausgerechneten Zinsen aus
1—20,000^ (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn¬
berechnung) geben

llfsst '8 linstafsln
fünfte Auflage

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden,
nur S Lv F.

Vorrätig in der
G . W. Zaiser'schen

Buchhandlung.
Mitteilungen - es Atanstrsamtr

>rr Atadt Nagoist.
Geburten : Hermine , Tochter des Hermann

Rentschler , Walkmüllers , ged. 1. Sept.
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